
30 | metallzeitung 9 | 2013

Impressum

IG Metall Offenburg
Rammersweier Straße 100
77654 Offenburg
Telefon 07 81–919 08 30
Fax 07 81–919 08 50
E-Mail: 
offenburg@igmetall.de
Internet: 

www.offenburg.igm.de

Redaktion: B. Hamann,
verantwortlich: A. Karademir

Die IG Metall fordert von einer
neuen Bundesregierung eine Po-
litik, die die Lebenswirklichkeit
der Menschen zum Maßstab
nimmt. »Wir fordern einen Kurs-
wechsel jetzt«, sagt Offenburgs
Bevollmächtiger Ahmet Karade-
mir. Und: »Es ist wichtig, wählen
zu gehen. Nur wer wählen geht,
bestimmt darüber mit,
wie er künftig regiert
wird.«

Die IG Metall fordert:
Gute Arbeit. Leiharbeit

regulieren, sachgrundlo-
sen Befristung abschaf-
fen, Mini-Jobs begren  -
zen, Schein-Werk   verträ-
ge eindämmen, ge setzli-
cher Mindestlohn.

Rente. Rentenniveau erhalten,
weg mit der Rente ab 67, ab-
schlagsfreier Renteneintritt nach
45 Versicherungsjahren, flexibler
Ausstieg.

Verteilungsgerechtigkeit. Hö-
here Spitzensteuer und Kapitaler-
tragssteuer, Besteuerung hoher
Vermögen, Finanztrans    akti   ons  -

 steu  er – zur Stärkung öffentlicher
Haushalte und Finanzierung von
Zukunftsinvestitionen.

Soziales Europa. Jugendar-
beitslosigkeit bekämpfen, euro-
päisches Wachstumsprogramm,
stärkeres Europäisches Parla-
ment, Schluss mit Einschnitten
bei Arbeitnehmer- und Gewerk-

schaftsrechten.
Die Beschäftigtenbefra-
gung stützt das alles: Dar-
in sprach sich die große
Mehrheit für Erhalt und
Stärkung der sozialen Sy-
steme, Regulierung pre-
kärer Beschäftigung und
flexiblen Ausstieg aus
dem Erwerbsleben aus. 

www.offenburg.
igm.de 

Die IG Metall berät – nach
Terminvereinbarung:

Arbeits- und Sozialrechts-
beratung

Burnout-Beratung
Lohnsteuer beratung
Rentenberatung: 

19. September, ab 11 Uhr,
Verwaltunngsstelle

11. September, 14 Uhr:
Senioren Offenburg, Vst.

12. September, 13.30 Uhr:
Arbeitskreis JAV, Vst.

12. September, 14 Uhr:
Senioren Kinzigtal, Schwarz-
wälder Hof in Hausach

17. September, 12.45 Uhr:
Ortsvorstand, Vst.

18. bis 20. September:
Seminar Rhetorik für JAV,
Karl-Kloß-Heim in Stuttgart

18. September, 13.30 Uhr:
Arbeitskreis Betriebsräte,
Verwaltungsstelle

18. September, 17 Uhr:
Arbeitskreis Vertrauensleute,
Verwaltungsstelle

23. September, 17 Uhr:
Delegiertenversammlung

24. September, 18.30 Uhr:
AK Handwerk, Vst.

29. September bis 2. Okto-
ber: Seminar Leiharbeit und
Werkvertrag, Sprockhövel

Die Roadshow kommt
am 12. September
Die Roadshow gastiert am
12. September in der Fußgän-
gerzone Offenburg (Nähe
Karstadt): Die IG Metall in-
for   miert über ihre Ziele und
Forderungen – etwa an eine
neue Bundesregierung. 

SEPTEMBER 2013

Offenburg

Welche Vorteile eine IG Metall-
Mitgliedschaft für Azubis hat,
zeigt sich allein schon mit der Ta-
rifregelung zur unbefristeten
Übernahme der Auslerner, so
Bianka Hamann, die bei der IG
Metall Offenburg für die Jugend
zuständig ist: Wurden 2012 in Ba-
den-Württemberg 35 Prozent fest
übernommen, waren es mit der
tariflichen unbefristeten Über  -
nah me 2013 schon 71 Prozent.
»Anspruch auf diesen und ande-
re Vorteile haben nur Mitglieder«,
sagt Bi  an ka Hamann: »Deshalb:

bitte beitreten!«
Bei Leipold

in Wolfach wer-
den die Auslerner
in der Regel über-
nommen, sagt
Be triebsratsvor-
sit  zender Bern-
hard Harter. »Mit

der Überzeugung eines 120-pro-
zentigen Gewerkschafters« weise

er darauf hin, wie wichtig ein gu-
ter Organisationsgrad im Werk
ist: »Leipold kam erst im April in
die Tarifbindung zurück – nach
20 Jahren Abstinenz.« Am ersten
Tag begrüßt er die Neuen persön-
lich. Nach dem Italien-Ausflug,
den sich das Unternehmen etwas
kosten lasse, stellen sich Betriebs-
rat und IG Metall ausführlich vor,
in einer Runde mit allen Azubis.
»Wir haben keine Probleme, die
Neuen für die IG Metall zu ge-
winnen«, sagt Bernhard Harter. 

Bei S&G Of-
fenburg ist die gu-
te Aufnahme der
sechs neuen Azu-
bis »Chefsache«,
so die Betriebs-
ratsvor  sitzende
Sigrun Diet  ze.

Begrüßt werden sie in gemeinsa-
mer Runde von JAV, Betriebsrat
und Centerleitung. Sigrun Dietze:
»Nur gemeinsam können wir et-
was erreichen, das vermitteln wir
den Neuen.«  

Jetzt starten die Azubis durch
DIE NEUEN 
SIND DA

Im September starten die neuen Azubis durch – JAV,
Betriebsräte und Vertrauensleute begrüßen sie und
sprechen sie auf eine IG Metall-Mitgliedschaft an.

IG Metall fordert Politik für die Menschen

Kurswechsel: Metaller im Südwesten fordern andere Politik

Bernhard Harter

Sigrun Dietze
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